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1 Allgemeine Rennregeln

Grundlage des allgemeinen Rennablaufs ist die Ausschreibung des
BSCV. Den gangigsten Vergehen gegen die Ausschreibung liegt der
Strafpunktkatalog zu Grunde. Uber die Strafen aller weiterer Ver-
gehen gegen die Ausschreibung und Belange die Rennveranstaltung
betreffend, entscheidet das BSCV Prasidium und/oder die Funktio-
ndre. Das Rennwochenende beginnt am Samstag mit der Anreise
der Funktiondre und endet am Sonntag mit dem Ende der Bespre-
chung der Funktiondre. Muss ein Rennen aus witterungsbeding-
ten Griinden verschoben werden, muss dies bis spatestens Frei-
tag 20:00 Uhr dem BSCV-Prdsidium mitgeteilt werden. Ein Rennen
(Lauf) geht iiber 12 Runden. Der Veranstalter kann bei witterungs-
bedingten oder technischen Schwierigkeiten, also in Ausnahmefdl-
len, in Absprache mit dem BSCV Prdsidium die Ldaufe auf 8 oder
10 Runden reduzieren. Sollte ein Lauf nach Vollendung von mind.
der Hadlfte der vorgegebenen Runden abgebrochen werden miissen,
wird das Ergebnis der zuletzt gezdhlten Runde der Rundenzahlung
gewertet. Bei Abbruch vor Erreichen der Halfte der Distanz muss
der Lauf neu gestartet werden.

Es ist wahrend der gesamten Veranstaltung verboten, sich in der
Sperrzone der Rennstrecke aufzuhalten. Die Auflagen des Veran-
stalters sind mit dem BSCV abzustimmen und diesen ist Folge zu
leisten.

Bei folgenden Fahrten darf nur der Fahrer im Fahrzeug sein: zur
Fahrzeugabnahme, zum Zeittraining, zur Startaufstellung, beim Ver-
lassen der Rennstrecke. Zuschauerldufe und Sonderrennen sind in
Absprache mit dem BSCV moglich. Die eingesetzten Fahrzeuge wer-
den vom BSCV sicherheitstechnisch iiberpriift.

Fiir einen geregelten Rennablauf sorgen der Veranstalter, dessen
Helfer, die Sportkommissare und anwesende Mitglieder des BSCV
Prasidiums.



1.1 Haftungsausschuss

Die Teilnehmer nehmen auf eigene Gefahr an den Veranstaltun-
gen teil. Sie tragen die alleinige zivil- und strafrechtliche Verant-
wortung fiir alle von ihnen oder den von ihnen benutzten Fahrzeu-
gen verursachten Schdden, soweit hiermit kein Haftungsausschluss
vereinbart wird.

Die Fahrer erkldaren mit Abgabe dieser Erklarung den Verzicht auf
Anspriiche jeder Art fiir Schdden, die im Zusammenhang mit den
Veranstaltern entstehen, und zwar gegen

+ den BSCV, deren Organe, Geschaftsfiihrer,

- den Veranstalter, die Sportkommissare, die Rennstreckenei-
gentiimer,

- Behorden, Renndienste und allen anderen Personen, die mit
der Organisation der Veranstaltung in Verbindung stehen, die
Erfiillungsgehilfen aller zuvor genannten Personen und Stel-
len,

- die Teilnehmer, deren Helfer, die Eigentiimer, Halter der an-
deren Fahrzeuge, aufler bei vorsatzlicher oder grob fahrldssi-
ger Schadensverursachung.

aufler bei vorsatzlicher oder grob fahrlassiger Schadensverursachung.
Der Haftungsausschluss wird mit Abgabe der Erklarung aller Betei-
ligten gegeniiber wirksam.

Der Haftungsverzicht gilt fiir alle Anspriiche aus jeglichem Rechts-
grund, insbesondere sowohl fiir Schadensersatzanspriiche aus ver-
traglicher als auch aus auflervertraglicher Haftung und auch fiir
Anspriiche aus unerlaubter Handlung.

Die vorgenannten Haftungsbeschrankungen gelten jedoch nicht fiir
Schadensersatzanspriiche aus der Verletzung des Lebens, des Kor-
pers oder der Gesundheit, die auf einer vorsatzlichen oder fahrlas-
sigen Pflichtverletzung beruhen.



1.2 Fuhrerschein

Jeder Fahrer muss im Besitz einer giiltigen Fahrerlizenz und eines
giltigen EU-Fiihrer-scheins mind. der Klasse B sein. Ausnahmen
bilden der Junior Cup (drztliches Gutachten und Eignungspriifung)
und ein Fiihrerscheinverlust. Fiir eine giiltige Lizenz ohne Fiihrer-
schein (nicht Junior Cup) darf die letzte giiltige Lizenz (gefahrene
Saison) eines Fahrers nicht langer als drei Jahre zuriickliegen und
es muss Absprache mit dem BSCV Prdsidium gehalten werden.
Generell darf ohne Besitz der Klasse B kein Fahrzeug auflerhalb der
Rennstrecke bewegt werden. Bei Verlust des Fiihrerscheins muss
unverziiglich Meldung an die Geschdftsstelle oder die techn. Leiter
erfolgen, ansonsten erfolgt Startverbot.

Wer Personen ohne Fiihrerschein mit seinem Fahrzeug auf dem
Renngeldnde fahren ldsst, wird bestraft und kann strafrechtlich
verfolgt werden. Alkoholisierte Fahrer diirfen nicht am Rennen teil -
nehmen.

1.3 Lizenz

Jeder Teilnehmer muss im Besitz einer giiltigen Fahrerlizenz sein.
Fahrerlizenzen werden auf Antrag des Vereinsvorstandes von der
BSCV-Geschaftsstelle bearbeitet und ausgestellt. Die Fahrerlizenz
wird fiir eine Saison ausgestellt, ein Lizenzantrag ist jedes Jahr
neu bei der Geschaftsstelle einzureichen. Die ausgestellte Fahrerli-
zenz berechtigt zum Start in allen Klassen (Ausnahme Sonderlizenz
flir Junior Cup). Eine Lizenzausstellung fiir einen anderen Verein
ist bei bereits verlangerter Lizenz des Teilnehmers nur bis zum 1.
Madrz des jeweiligen Jahres moglich. Vereinsinterne Sperren eines
Lizenznehmers werden vom BSCV anerkannt. Jedem Mitglied (Ver-
ein) werden Startnummernreihen zugeteilt, aus welchen die Num-
mern fiir die Lizenzantrage zu entnehmen sind. Es werden Tagesli-
zenzen ausgestellt, Tageslizenznehmer konnen jedoch nicht in der
Meisterschaft punkten, Tageslizenzen werden max. 1-mal pro Sai-
son ausgestellt.

Vereine konnen bei Lizenzantrag fiir Fahrer eine Doppellizenz be-



antragen. Doppellizenzen ermoglichen es, den Fahrern bei einem
andauernden Start in einer Wertung in der Stammgruppe, mit ei-
ner zweiten Wertung in der Gegengruppe zu punkten. Ein Start in
der Gegengruppe ist nur moglich, solange der Fahrer jedes Ren-
nen in seiner Stammgruppe bestreitet (ausgenommen begriindetes
Fehlen, z.B. Urlaub, Krankheit, Arbeit). Die erfahrenen Punkte kon-
nen auch noch riickwirkend, bei unbegriindet fehlenden Starts in
der Stammgruppe aberkannt werden. Ein punktender Start in einer
Klasse in beiden Gruppen ist ausgeschlossen.

1.4 Regeln und Vorschriften zum Rennablauf

Das Rennen ldauft im Uhrzeigersinn. Der Gegner darf von hinten und
seitlich angegriffen werden. Angriff auf die Fahrertiir im stump-
fen Winkel ist verboten. Aufstehende oder umgestiirzte Fahrzeuge
diirfen nicht aufgefahren werden, Zuwiderhandlungen kénnen von
den Sportkommissaren und/oder dem Prdsidium bestraft werden.
Fahren gegen die Fahrtrichtung ist verboten.

Uberschligt sich ein Fahrzeug, wird das Rennen unterbrochen und
das Fahrzeug sicherheitstechnisch iiberpriift, sowie der Fahrer auf
gesundheitliche Schdden befragt. Das Fahrzeug wird in Fahrtrich-
tung aufgestellt und darf weiter am Renngeschehen teilnehmen.
Verkeilen sich zwei Fahrzeuge nach einem Uberschlag, werden sie
voneinander getrennt, werden sicherheitstechnisch iiberpriift und
diirfen beide weiterfahren. Verkeilen sich zwei Fahrzeuge ohne Uber-
schlag, miissen diese sich selbst befreien konnen, um weiterhin am
Rennen teilnehmen zu diirfen. Miissen die beiden Fahrzeuge aus si-
cherheitstechnischen Griinden getrennt werden, werden beide aus
dem Rennen genommen.

Fahrzeuge, die sich noch im Rennablauf bewegen, diirfen angrei-
fen und auch angegriffen werden. Stehen gebliebene Fahrzeuge, die
wieder gangbar werden, miissen sich erst in das Renngeschehen
einreihen (verboten ist sofortiges Angreifen aus dem Stand). Wer
die Rennbahn mit allen 4 Radern verlassen hat, darf nicht mehr am
Rennen teilnehmen. Sobald bei einem Brand das Fahrzeug geldoscht



wird, wird es aus dem Rennen genommen. Der Fahrer kann auf
Handzeichen Rennen Stopp veranlassen, danach ist jedoch keine
weitere Teilnahme am Rennverlauf mehr moglich.

Fahrer, die wahrend des Rennens ihr Fahrzeug eigenmadchtig ver-
lassen, diirfen am Rennen nicht mehr teilnehmen. Umgestiirzte
Fahrzeuge diirfen nur auf Anweisung der eingeteilten Funktiondre
verlassen werden. Alle aus dem Fahrzeug ragende Teile, Schrauben,
Bolzen, Blechteile und Osen sind so abzutrennen, dass sich niemand
daran verletzen bzw. hdangen bleiben kann. Lenkhilfen (Knépfe am
Steuerrad) sind in allen Klassen verboten.

Ein Rennen (Lauf) ist zu Ende, wenn alle sich bewegenden Fahrzeu-
ge mit den roten Flaggen abgewunken wurden. Die Auslaufrunde ist
Bestandteil des Rennens (Laufs). Angriffe und Rammversuche bei
roter Flagge sind streng verboten und werden nach Strafpunktka-
talog bestraft. Helm abnehmen und Gurt 6ffnen ist erst bei Ren-
nende (winkende Flaggen) oder nach Anweisung eines Funktionars
erlaubt. Bei Nichtbeachten drohen Strafpunkte, siehe
[Strafpunktekatalog,

Es werden Rennen zur Mannschafts- (muss fristgerecht angemel-
det werden) und zur Einzelwertung gestartet. In den Mannschafts-
wettbewerben muss die geforderte Mindeststarterzahl mit den da-
zugehorigen Fahrzeugen funktionsfdhig am Vorstart stehen. Ein
Ausfall eines der Fahrzeuge am Vorstart bleibt fiir das Team fol-
genlos. Ist diese Voraussetzung nicht bei jedem Rennen erfiillt oder
tritt eine Mannschaft wahrend der laufenden Saison aus der Mann-
schaftswertung aus, wird die betroffene Mannschaft aus der Wer-
tung / Auslosung genommen und die erreichten Meisterschafts-
punkte gestrichen. Eine Bearbeitungsgebiihr in Hohe von € 250,00
wird erhoben. Die Auslosung wird vor Saisonbeginn aus den gemel-
deten Teams erstellt.
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rot = sofortiger Halt. Die Fahrzeuge diirfen nur
auf Anweisung der BSCV-Funktiondre be-
wegt werden.
schwarz = Disqualifikation
gelb = Vorsichtig fahren, Gefahrenzone (Nur Su-
perklasse)

Rennen beendet

rot geschwenkt

1.4.1 Flaggensprache
1.4.2 Transponder

Die Ausgabe der Transponder erfolgt generell am Samstag bei der
Abnahme. Hierbei ist beim ersten Start des Fahrers der Fiihrer-
schein vorzuzeigen.

Miete:

Die Transponder werden bei der Fahrzeugabnahme vereinsbezo-
gen libergeben. Jeder Verein ist fiir seine Transponder das ganze
Rennwochenende verantwortlich. Die Transponder sind vor Dieb-
stahl und unsachgemadflen Gebrauch zu schiitzen. Jeder Fahrer ist
fiir den Einbau des Transponders in sein Fahrzeug allein verant-
wortlich, beim Start mit zwei Fahrzeugen muss der Transponder
auch in das Zweitfahrzeug eingebaut werden. Beim Fahren ohne
eingebauten Transponder wird der Fahrer im Training disqualifi-
ziert, im Rennen erhdlt er Strafpunkte (siehe |4.1{Anhang: Strafpunk-|
[tekatalog). Ebenso ist vor jedem Lauf die Funktion des Transpon-
ders anhand des Blinkens der LED Anzeige zu iiberpriifen. Bei ro-
tem Blinken bitte sofort einem BSCV-Funktiondr Bescheid geben,
der Transponder muss ausgetauscht werden. Die Transponder sind
vereinsmagig nach Rennende bei der Kontaktperson des BSCV ab-
zugeben. Transponder, welche nach Ende des Renntages nicht bei
der Kontaktperson eingegangen sind, werden bis zum Eingang bei
der Geschaftsstelle mit 10,00/Tag Miete belegt. Kann ein Nachweis
iber den Versand des Transponders vorgelegt werden, zahlt ab Ver-
sand, maximal die allgemeine Postlaufzeit von max. 3 Werktagen.
Bei Fragen zur Transponderanlage wendet Euch bitte an die Ge-
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schaftsstelle.

Details zum Einbau des Transponders:

Der Transponder darf max. 10cm vor oder hinter der Strebe B-Sdule
(siehe Zeichnung Biigel) installiert werden. Der Transponderhalter
wird auf eine Befestigungsplatte (Mafle: mind. 100 x 70 X 3mm)
geschraubt, hierbei diirfen die Schraubenkopfe, die Einbuchtungen
des Halters jedoch nicht {iberragen. Diese Befestigungsplatte muss
an der Oberseite fest fixiert werden (z.B. Biigelrohr, hinterer Tun-
nel) um ein vibrieren zu verhindern. Der Transponderhalter muss
direkt mit der Bodenplatte abschlieBen, es muss sichergestellt sein,
dass der Strahlungskegel unterhalb des Transponders von keinem
Metall mehr reflektiert werden kann.

Tipp:

Erkundigt Euch zum Einbau des Transponderhalters bei Euren Ver-
einskameraden, diese haben bestimmt schon Erfahrung damit ge-
macht. Bei weiteren Fragen, stehen wir Euch jedoch gerne zu Ver-
fligung.

1.4.3 Sportkommissare

Sportkommissare werden vom Prdsidium auf Probe eingestellt. Nach
einer 1-jdhrigen Probephase konnen sie von den technischen Lei-

tern und den Fahrersprechern iibernommen werden. Sie fiihren die

Fahrzeugabnahme durch und sorgen fiir die Einhaltung der Renn-

regeln. Sie sind als Einzige neben dem Prdsidium befugt, Fahrer

und Vereine fiir Vergehen zu bestrafen. Beleidigungen, Bedrohun-

gen und tdtliche Angriffe gegeniiber den Sportkommissaren und

Funktiondren werden hart bestraft. Die Pflichten und Rechte der

Sportkommissare werden im Sportkommissarswegweiser beschrie-

ben.
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1.4.4 Strafen
1.4.4.1 Disqualifikation

Entscheidungen iiber Disqualifikationen obliegen ausschliefllich den
Sportkommissaren in Verbindung mit dem Prdsidium. Hierbei hat
der Veranstalter (Rennleitung) nur in Absprache mit dem oben er-
wdhnten Personenkreis ein gewisses Mitspracherecht. Fahrzeuge
und Fahrer konnen wegen Verstofles gegen die Ausschreibung, die
Lizenzbedingungen oder die allgemeinen Rennregeln des BSCV, we-
gen Gefdhrdung von Teilnehmern oder Zuschauern (z. B. durch
Fahrzeugteile), sowie wegen ungebiihrlichem Verhalten gegen den
Veranstalter oder Funktiondre vom oben erwahnten Personenkreis
disqualifiziert werden, ebenso bei Nichtbeachtung von Anweisun-
gen der Polizei und anderen Ordnungskrdften. Jeder Fahrer ist fiir
seine Helfer voll verantwortlich. Nur bei Disqualifikationen auf-
grund eines Vergehens gegen denl4.1jAnhang: Strafpunktekatalog|wird
der Fahrer aus der Laufwertung genommen.

1.4.4.2 Sperren

Sperren und Strafen werden klassenbezogen fiir den ndchsten Wer-
tungslauf ausgesprochen. Anderungen durch das Prisidium sind
jederzeit moglich. Hierzu ist eine Frist von 14 Tagen (Poststempel)
nach Ende der betreffenden Veranstaltung zu wahren. Es sind auch
Sperren auf Zeit und Sperren eines ganzen Teams moglich. Sper-
ren sind per Einschreiben an den Vorstand zu versenden oder von
einem Beauftragten des BSCV personlich zu libergeben. Ausnahme:
Eine Sperre fiir den Endlauf kann nicht erfolgen.

1.4.4.3 Proteste

Proteste miissen dem BSCV inkl. Protestgebiihr (50,- ) innerhalb
5 Kalendertagen nach Beendigung der jeweiligen Veranstaltung in
schriftlicher Form vorliegen und miissen vom Vorstand des betrof-
fenen Mitgliedes eingelegt werden. Proteste gegen schriftlich zu-
gestellte Strafen oder Sperren werden vom Schiedsgericht (Sport-
gericht) bearbeitet. Fristen und Verfahrensweisen werden in der
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Schiedsgerichtsordnung geregelt. Im Falle eines Protestes gegen ein
teilnehmendes Fahrzeug kann das betroffene Fahrzeug vom BSCV
zur Uberpriifung sichergestellt werden. Samtliche anfallende Ko-
sten (z. B. Schleppkosten, Personal und Messungen) miissen vom
Verlierer des Protestes getragen werden. Proteste gegen Wertungen
der Rundenzdhlung sowie gegen die Punktewertung bleiben wei-
terhin in der Entscheidungsgewalt des Prdsidiums.

1.4.4.4 Schiedsgericht

Die Zusammensetzung und Verfahrensweisen des Schiedsgerichtes
werden in der Schiedsgerichtsordnung naher geregelt.

1.4.4.5 Strafpunktekatalog

Uber alle folgenden Punkte kann nur das BSCV-Prisidium und/oder
die Sportkommissare eine Milderung oder Verschdrfung der Strafe
erlassen. Die hier aufgefiihrten Strafen sind nur als Anhaltspunkte
zu sehen und konnen bei Vergehen gegen die Ausschreibung durch
Entscheidungen von den Funktiondren und dem Prasidium ergdnzt
werden, ohne dass sie hier aufgefiihrt sind. Beim Erreichen von 5
Strafpunkten muss der betroffene Fahrer bis zum folgenden Ren-
nen in der jeweiligen Klasse aussetzen. Schriftliche Mitteilungen
iber Strafpunkte gehen an den Vereinsvorstand. Dieser ist fiir die
Weitergabe an den jeweiligen Fahrer verantwortlich. Strafpunkte
bleiben bis zum jeweiligen Wertungslauf in der Folgesaison beste-
hen (z. B. erstes Rennen Siid aktuelle Saison bis erstes Rennen Siid
in der Folgesaison). Anhorungen werden situationsbedingt einbe-
rufen. In Absprache mit dem Prdsidium konnen von Fahrern An-
horungen initiiert werden.

Katalog siehe |4.1}Anhang: Strafpunktekatalog|

1.4.5 Fahrzeugabnahme

Die Fahrzeugabnahme ist fiir jedes teilnehmende Fahrzeug Pflicht!
Abnahme erhalten nur Fahrzeuge, fiir die eine giiltige Nennung
fiir den jeweiligen Renntag vorliegt. Fahrzeuge ohne giiltige Nen-
nung werden nicht abgenommen. Auf jedem Fahrzeug soll die Li-
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zenznummer des Fahrers angebracht sein. (Ausnahme Doppelstart:
Umnennung muss vor der Abnahme beim BSCV erfolgen). Jeder
Fahrer ist fiir das Fahrzeug, das er zur Abnahme oder an den Start
bringt, selbst verantwortlich. Die Motorhaube darf zur Fahrzeugab-
nahme nicht verschraubt oder anderweitig gesichert sein. Die Fahr-
zeugabnahme dauert von 10.30 Uhr bis 16.30 Uhr am Trainingstag!
Fahrzeuge, an denen die Farbe noch feucht ist oder die noch nicht in
rennfertigem Zustand sind (nicht eingebauter Sicherheitsgurt, kei-
ne Ersatzreifen, Reservekanister etc. im Fahrzeug), werden nicht
abgenommen! Zur Kontrolle der Materialstarke sind angemessene
Mafinahmen moglich, die von den Sportkommissaren und Prdsidi-
umsmitgliedern veranlasst werden konnen. Dadurch entstehende
Kosten miissen bei Verstol gegen die Ausschreibung vom Mitglied
(Verein des Fahrers) getragen werden. Die Motornummern miis-
sen original vorhanden und zu erkennen sein. Ausschleifen, Um-
schlagen und dgl. fiihrt zu Startverbot. Der Motornummernnach-
weis liegt in der Pflicht des Fahrers.

Bereits abgenommene Rennfahrzeuge diirfen das Renngelande nur
in Absprache mit dem jeweiligen technischen Leiter verlassen. Bei
der Riickkehr des Fahrzeuges muss erneut eine Abnahme erfol-
gen. Behobene Mdngel an beanstandeten Fahrzeugen miissen bis
zur Fahrerbesprechung vom zustdndigen Sportkommissar gepriift
worden sein. Dabei hat sich der betroffene Fahrer piinktlich zu mel-
den, ansonsten kann die Starterlaubnis entzogen werden. Fahr-
zeuge, die bis Abnahmeschluss nicht der Ausschreibung entspre-
chen, haben Startverbot. Fiir kleinere beanstandete Mdngel kann
bis zur Fahrerbesprechung am Sonntag eine Nachuntersuchung an-
geordnet werden. Der Fahrer hat sich dabei selbst beim zustandi-
gen Sportkommissar um eine piinktliche Nachkontrolle zu bemii-
hen. Ohne rechtzeitige Abnahme der behobenen Mdngel bleibt das
Startverbot fiir das Fahrzeug bestehen. Auch nach der Abnahme ei-
nes Fahrzeuges sind Nachkontrollen jederzeit zuzulassen, jedoch
nur im Beisein des Fahrers oder eines Mitgliedes des Vereinsvor-
standes.
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1.4.6 Training

Im Training erfolgt die Zeitnahme. Jedem Fahrzeug steht eine Trai-
ningsrunde zur Absolvierung der Zeitnahme zu. Zum Training wer-
den nur abgenommene Fahrzeuge zugelassen, Ausnahmen kénnen
von den Sportkommissaren und Prasidiumsmitgliedern zugelassen
werden. Das Zeittraining findet am Samstag von 11.30 Uhr bis 17.00
Uhr statt.

Bei Mehrfachstarter ist vorher schriftlich die Reihenfolge der Trai-
ningsrunden der Rundenzdhlung mitzuteilen. Absolviert ein ge-
meldeter Fahrer kein Zeittraining und will trotzdem am Rennen
teilnehmen, so hat ein Vertreter des Vereins dies am Trainingstag
bis spdtestens Trainingsende dem Leiter der Rundenzdahlung mit-
zuteilen, ansonsten wird der Fahrer aus der Startaufstellung ge-
nommen. Fahrer, welche fiir einen Lauf Training gefahren sind,
miissen am Renntag auch diesen Startplatz einnehmen. Fahrzeuge,
die kein Zeittraining absolviert haben, werden in der Startaufstel-
lung hintenangestellt.

1.4.7 Fahrerbesprechung

Die Fahrerbesprechung eroffnet am Renntag der Veranstalter und
der Rennleiter, von Seiten des BSCV haben der Prasidiumsvertre-
ter und der technische Leiter ein Rederecht. Die Teilnahme an der
Fahrerbesprechung ist fiir alle beim Rennen startenden Fahrer Pflicht!

1.4.8 Klasseneinteilung

Ein Fahrzeug darf in seiner Hubraumklasse (z.B. bis 1300 ccm) und
einer Hubraumklasse dartiiber (z.B. bis 1800 ccm) eingesetzt wer-
den.

Bayerische Meisterschaft - Unverbaute Klasse

Allgemein: Damen und Herren gemischt, Allradverbot, Verbot von
Turbo, G-Lader, Kompressor Motoren, sowie feldiiberlegenen Fahr-
zeugen (A8-V8).
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Einzelwertungen:

bis 1300 ccm: Serien-PS-Begrenzung auf 60 PS, Serien-ccm- Be-
grenzung auf 1300 ccm

bis 1800 ccm: Serien-ccm-Begrenzung auf 1800 ccm

iiber 1800 ccm: max. 200 Serien-PS (Ausnahme Heckantrieb)

Mannschaftswertung:
M bis 1300: max. 3, mind. 1 Fahrer

Bayerische Meisterschaft - Junior-Cup

Einzelwertung: Aufbau siehe unverbaute Klasse bis 1300 ccm; Start-
berechtigt ab dem vollendeten 14. L] bis zur Vollendung des 18. L]

Bayerische Meisterschaft - Verbaute Klasse

Allgemein: Allradverbot, Verbot von Turbo, Kompressor und feld-
iiberlegenen Fahrzeugtypen.

Einzelwertungen:

bis 1800 ccm

tber 1800 ccm: Serien-PS-Begrenzung auf max. 200 PS (Ausnah-
me Heckantrieb)

Damen: Serien-PS-Begrenzung auf max. 200 PS (Ausnahme Heck-
antrieb)

Mannschaftswertung:
bis 1800 ccm: Damen und Herren gemischt; max. 4, mind. 2 Fahrer
pro Team

Bayerische Meisterschaft - Verbaut Spezial
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Einzelwertung: Damen und Herren gemischt, Allradverbot, ohne ccm-
Begrenzung

Bayerische Meisterschaft - Crosslauf

Einzelwertung:

mind. 100 PS, max. 2000 ccm; Allrad, G-Lader, Kompressor und
Turbo verboten; absolutes Crashverbot; Gelandewagen verboten; Se-
rienfahrzeuge in optisch schonem Zustand; max. 10 Starter pro Lauf

Deutsche Meisterschaft - Mannschaft

Einzelwertung: Punkte fiir die Einzelwertung ergeben sich aus der
Mannschaftswertung und wird nur im Endlauf gestartet

Mannschaftswertung: Allradverbot, ohne ccm-Begrenzung; max. 4,
mind. 2 Fahrer pro Team

Deutsche Meisterschaft - Superklasse

Allgemein: Allrad zugelassen, absolutes Crashverbot; Gelandewagen
verboten; max. 10 Starter pro Lauf

Einzelwertungen:
Eigenbau: Eigenbauten in optisch schonem Zustand
Karosserie: Serienfahrzeuge in optisch schonem Zustand

1.4.9 Startaufstellung

Die Startaufstellung erfolgt klassenbezogen nach Trainingszeit. Bei
abgesagtem Zeittraining am Samstag erfolgt die Auslosung ab 15.00
Uhr. Die Auslosung bleibt im Falle einer Verschiebung bestehen!
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Ausnahme siehe Jahresendlauf. Ein witterungsbedingter Trainings-
abbruch hat zur Folge:

« Wenn mehr als 60% der Starter das Training absolviert haben,
werden die restlichen Teilnehmer dem jeweiligen Lauf zuge-
lost.

- Wenn weniger als 60% der Starter das Training absolviert ha-
ben, wird das gesamte Starterfeld ohne Beriicksichtigung der
bereits gefahrenen Trainingszeiten ausgelost.

Die Auslosung wird iiber den Zufallsgenerator der Computeranlage
durchgefiihrt. Die Durchfiihrung obliegt ausschlieBlich dem Leiter
der Rundenzdahlung. Wenn ein Teilnehmer im Fahrerfeld ausfallt,
bleibt dessen Startplatz frei (es gibt kein Nachriicken). Wurde ein
Rennen bereits am Freitag zeitgerecht verschoben, findet am Er-
satztermin am Samstag ein normales Zeittraining statt. Bei Auslo-
sung werden Nach- und Umnennungen nach 15.00 Uhr, am Trai-
ningstag oder am Ersatztermin, hintenangestellt. Bei Friih-/Fehlstart
kann der Start abgebrochen und der Verursacher hintenangestellt
werden. Sind nach dem Trainingsende in einem Lauf mehr als 24
Starter, wird dieser Lauf geteilt.

1.4.10 Punktewertung

Punktewertung:10 - 7-5-4-3-2-1

Punkte kénnen nur in der Gruppe erfahren werden, in welcher der
Verein, bei dem man eine Lizenz besitzt, zugeordnet ist (Ausnahme
Doppellizenz).

Einzelwertung:

Sollten die Teilnehmerzahlen einer Klasse so stark variieren, dass
in einer Gruppe (Nord oder Siid) weniger als die Hdlfte Teilnehmer
in dem jeweiligen Lauf an den Start gehen wie im Vorlauf der Ge-
gengruppe, so werden die Punkte zu diesem Lauf halbiert. In die
Punktewertung kommt ein Teilnehmer nur, wenn er mind. eine
Runde vollendet hat.
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Mannschaftswertung:

Die Punkte der einzelnen Fahrer werden pro Team addiert, Wertung
wie in der Einzelmeisterschaft. Das Team mit den meisten Punk-
ten wird als 1. Platzierter gewertet, das Team mit den zweitmeisten
Punkten als 2. Platzierter usw. Teams, dessen Fahrer keinen Wer-
tungspunkt im Lauf erreicht haben, erhalten keine Mannschafts-
punkte. Tageslizenznehmer konnen fiir die Meisterschaft nicht punk-
ten. Tageslizenzen fiir den Endlauf werden nicht ausgestellt.

1.4.11 Jahresendlauf

Endlaufe werden sowohl in der Deutschen, als auch in der Baye-
rischen Meisterschaft ausgetragen. Der BSCV - Endlaufmodus: Die
wadhrend der laufenden Saison erreichte Punktezahl wird halbiert
und wie folgt dazu gepunktet:

Punktewertung alle Klassen einheitlich: 10 - 7-5-4-3-2-1
In den Mannschaftswertungen wird wie in den Vorldufen gepunktet.

Die 5 punktbesten Teams in einem Rennen gegeneinander:

- Deutsche Meisterschaft Mannschaft Verbaut

Die 10 punktbesten Teams (1.-5., sowie 6.-10.) in zwei Rennen gegenein-
ander:

- Bayerische Meisterschaft Mannschaft verbaut bis 1800 ccm

Die 12 punktbesten Teams (1.-6., sowie 7.-12.) in zwei Rennen gegenein-
ander:

+ Bayerische Meisterschaft Mannschaft unverbaut bis 1300 ccm

Die 20 punktbesten Fahrer in einem Rennen gegeneinander:

- Bayerische Meisterschaft Damen
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+ Bayerische Meisterschaft Junior-Cup
- Bayerische Meisterschaft verbaute Klassen
- Bayerische Meisterschaft unverbaute Klassen

« Deutsche Meisterschaft Verbaut Einzel

Die 10 punktbesten Fahrer in einem Rennen gegeneinander:

+ Deutsche Meisterschaft Crosslauf
- Deutsche Meisterschaft Superklasse Eigenbau
- Deutsche Meisterschaft Superklasse Karosserie

Bei ungleicher Anzahl der Meisterschaftsldufe am Jahresende wer-
den die erfahrenen Punkte der Gruppe mit der hoheren Anzahl an
Wertungsldufen, durch die Anzahl der gefahrenen Laufe geteilt und
an die Anzahl der anderen Gruppe angeglichen. In Abstimmung mit
der Geschaftsstelle ist bei Ausfall eines Qualifizierten das Nach-
riicken (max. 5 Nachriicker zum Endlauf) moglich. Bei witterungs-
bedingtem Trainingsausfall wird das Rahmenprogramm ausgelost
und Einzelmeisterschaften nach Punkten aufgestellt. In den Mann-
schaftsldufen wird die Gesamtpunktezahl der einzelnen Fahrer ad-
diert und nach Punkten aufgestellt. Findet aufgrund einer Aus-
nahmesituation kein Endlauf statt, gilt der Gesamtendpunktestand
beider Gruppen nach den Vorldufen.

Folgende Laufaufstellung gilt als verbindlich fiir den Endlauf (An-
derungen konnen nur in Absprache mit dem Prdsidium vorgenom-
men werden):

1.4.12 Renngemeinschaften

Jeder Stock-Car-Verein darf sich pro Mannschaftswertung max.
einen weiterenanderen Verein suchen, um eine Renngemeinschaft
zu bilden. Pro RG muss die Mindeststarterzahl erreicht werden,
egal um welche Mannschaftsmeisterschaft es sich handelt. Jedoch
muss jeder an der RG beteiligter Verein pro Saison mind. 1-mal an
den Start gehen. Eine RG besteht aus max. 2 Vereinen. RGs gibt
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. Lauf
. Lauf

Bay. Mannschaftsmeisterschaft - unverbaut bis 1300 ccm
Bay. Mannschaftsmeisterschaft - unverbaut bis 1300 ccm

.Lauf Deut. Mannschaftsmeisterschaft - Verbaut

. Lauf Bay. Mannschaftsmeisterschaft — verbaut bis 1800 ccm
. Lauf Bay. Mannschaftsmeisterschaft — verbaut bis 1800 ccm
. Lauf Bay. Meisterschaft — Junior Cup

. Lauf Bay. Meisterschaft — unverbaut bis 1800 ccm

. Lauf Deut. Meisterschaft - Superklasse Karosserie

. Lauf Bay. Meisterschaft — Crossklasse

. Lauf Bay. Meisterschaft - unverbaut bis 1300 ccm

11. Lauf Deut. Meisterschaft — Verbaut Einzel

12. Lauf Deut. Meisterschaft - Superklasse Eigenbau

13. Lauf Bay. Meisterschaft — verbaut iiber 1800 ccm

14. Lauf Bay. Meisterschaft - unverbaut iiber 1800 ccm

15. Lauf Bay. Meisterschaft - Damen

16. Lauf Bay. Meisterschaft - Verbaut Spezial

17. Lauf Bay. Meisterschaft — verbaut bis 1800 ccm

OV O~ AAUNPHPWN =

es nur innerhalb der Gruppe, entweder Nord oder Siid. Nennkar-
te: Bei Renngemeinschaften stehen im Feld ,,Vereinsstempel“ beide
Teams, z.B. Running Tigers / Solla.

Ablauf der Strafe bei Nicht-Antreten: Prinzipiell werden beide zu
50% bestraft, egal welcher Verein dafiir verantwortlich ist, dass die
RG nicht mehr an den Start gehen konnte.

Umlackierung der Fahrzeuge nicht vorgeschrieben, Lackierung nach
eigener Vereinsfarbe oder der des verbiindeten Vereins moglich (be-
steht ein Lauf z.B. aus drei Renngemeinschaften, konnen Fahrzeu-
ge mit bis zu 6 verschiedenen Lackierungen fahren). Ehrung am
Jahresende: 1 Pokal fiir die RG.

1.4.13 Doppelstart

Ein Doppelstart in der jeweiligen Meisterschaft mit demselben Fah-
rer ist verboten, ansonsten kénnen gangbare Fahrzeuge am Renn-
tag mehrfach eingesetzt werden.
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1.4.14 Fahrerausstattung

Fahrer ohne geeignete Rennsportkleidung werden weder zum Zeit-
training noch zum Rennen zugelassen. Als geeignete Rennsport-
kleidung definiert der Verband: Overall oder zweiteiliger Hosenan-
zug (Latzhose + dazugehorige Jacke), festes Schuhwerk und Helm
mit splitterfreiem Visier oder geeigneter Schutzbrille. Das Tragen
von Jethelmen ist nicht erlaubt. Pflicht ist das Tragen einer funk-
tionsfahigen Halskrause, empfohlen ist das Tragen von Handschu-
hen. Hans-Systeme sind nur mit Helm mit fester Kinnpartie und
unter Absprache mit dem BSCV erlaubt.
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2 Rennstrecke und Veranstaltung

Rennstrecken fiir Rennen innerhalb des BSCV werden von Mitglie-
dervereinen des BSCV eigenverantwortlich erstellt. Fiir den BSCV ist
eine Rennstrecke zuldssig, wenn:

- die Rennstrecke zwischen ca. 250 und ca. 400 Meter lang ist,
- die Rennstrecke eine Mindestbreite von 10 Meter aufweist,
- eine Hochstgeschwindigkeit von ca. 80 km/h erreicht wird,

- eine ausreichende Sicherheitszone (ca. 10-20m Sperrzone oder
2 bis 4 Hohenmeter) gelandebedingt vorhanden ist, oder dement-
sprechende Sicherheitsvorkehrungen vorhanden sind,

« Absperrungen fiir die Zuschauer angebracht sind, der Zielrich-
terturm als Sperrzone angelegt ist,

- geeignete Standpldtze fiir Sportkommissare und Streckenpo-
sten angelegt sind,

+ Ein- und Ausfahrt zur Rennstrecke bei Training und Rennen
durch Sicherheitspersonal abgesperrt sind,

- WC-Einrichtungen fiir Rennteilnehmer und Zuschauer vor-
handen sind,

- geniigend Parkplatze fiir die Besucher ausgewiesen sind,

- geniigend Ordnungspersonal und Funktionspersonal fiir die
Veranstaltung (auch Training) zur Verfiigung steht,

- ausreichender Sicherheitsschutz (1 Sanitdtswagen, Sanitdts-
Feuerwehrpersonal, sowie sonntags ein Rennarzt) gewdhrlei-
stet ist,

- die Strecke vom techn. Leiter des BSCV oder von einem BSCV-
Beauftragten abgenommen wurde (Veranderungen an der Renn-
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strecke nach der Abnahme durch den BSCV miissen diesem un-
verziiglich mitgeteilt und abgenommen werden),

- geeignete Behdltnisse zur Abfallentsorgung bereitgestellt wer-
den,

- 1 Tonne (mind. 120 1 mit Deckel) fiir Olabfille und ausreichend
Schaufeln vorhanden sind,

- eine vom BSCV genehmigte Lautsprecheranlage vorhanden ist,

die notigen Genehmigungen eingeholt wurden und ausreichender
Versicherungsschutz vorhanden ist Genehmigungsschreiben des zu-
standigen Landratsamtes und Deckungszusage der Versicherung sind
dem BSCV rechtzeitig in Kopie vorzulegen!

Durch hohere Gewalt, ungiinstige Witterung oder Anordnung von
Amtern oder Behorden kann die Veranstaltung ohne Schadensersatz
verschoben oder ganz abgesagt werden.

2.1 Nennung

Die Nennung ist vollstandig auszufiillen und eigenhdndig zu unter-
schreiben. Nicht korrekt ausgefiillte oder unleserliche Nennungen
miissen vom Veranstalter nicht anerkannt werden. Fiir die Teil-
nahme am Junior Cup ist auch die Unterschrift der Erziehungsbe-
rechtigten auf der Nennung notwendig. Nachnennungen am Renn-
sonntag sind nicht moglich. Umnennungen in Mannschaftsmei-
sterschaften am Rennsonntag sind moglich.

Das Nenngeld ist fristgerecht an den Veranstalter zu zahlen. Das
Startgeld / Nachnenngebiihr fiir Meisterschaftsldufe wird jahrlich
vom BSCV Prasidium festgesetzt.

Nennschluss ist 14 Tage vor der Veranstaltung. Umnennungen sind
dem Veranstalter iiberlassen. Sobald die Trainingszeit gefahren ist,
wird im Falle einer Umnennung der Ersatzfahrer hintenangestellt.
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2.2 Fahrerlager

Es ist grundsatzlich verboten, schneller als Schrittgeschwindigkeit
im Bereich des Fahrerlagers zu fahren. Fahrzeuge werden nur in
fahrtiichtigem Zustand ins Fahrerlager zugelassen. Jeder Fahrer /
Helfer hat den Anordnungen, der Rennleitung sofort Folge zu lei-
sten. Fahrzeuge diirfen nur mit Genehmigung des Veranstalters
auBerhalb des zugewiesenen Bereichs abgestellt werden. Der vom
Veranstalter zugeteilte Fahrerlager- und Zeltplatz ist von einem
Verantwortlichen des Teams dem Veranstalter sauber (von allem
Unrat gesdubert, welcher selbst zu entsorgen ist) zu iibergeben.
Kinder unter 14 Jahren diirfen das Fahrerlager nur in unmittelba-
rer und stdndiger Begleitung Erziehungsberechtigter betreten. Das
Fahrerlager ist ab 19.00 Uhr oder auf Anweisung des Veranstalters
zu verlassen. Der Veranstalter hat fiir eine Bewachung des Fahrer-
lagers nach 19.00 Uhr zu sorgen.

2.3 Umweltschutz

Mit Riicksicht auf den Umweltschutz ist es strengstens untersagt,
Fahrzeuge im Fahrerlager auszuschlachten, Ol abzulassen oder an-
derweitig gegen die gesetzlichen Vorschriften zu verstoflen. Zu-
widerhandlungen werden mit dem sofortigen Ausschluss von der
Veranstaltung, gegebenenfalls mit Anzeige geahndet. Olschiden im
Fahrerlager sind unverziiglich dem Veranstalter zu melden und ei-
genverantwortlich zu beseitigen. Weiterhin hat ein jedes anwesen-
de Team mindestens 20 Liter Olbindemittel, fiir jedes im Fahrer-
lager befindliches Rennfahrzeug eine Olauffangwanne (sobald das
Fahrzeug im Fahrerlager abgestellt wird, muss die Olauffangwan-
ne mind. Ixbxh = 50 x 60 x 5cm - untergestellt werden), sowie
einen funktionsfdhigen 6kg Feuerloscher (Priifplakette) im Fahr-
erlager bereitzustellen. Die Uberpriifung und Ahndung obliegt den
Veranstaltern.

2.4 Siegerehrung

Die Siegerehrung findet an der Rennstrecke statt.
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3 Fahrzeuge

Als Stock-Car umgebaut werden diirfen Fahrzeuge, die ab Werk in
Serie hergestellt (mind. 500 Stiick) wurden (ausgenommen Trans-
porter und Fahrzeuge mit Geldndecharakter). Der Fahrer verpflich-
tet sich, selbstandig dafiir Sorge zu tragen, dass sein Fahrzeug zu
jeder Zeit den Regeln und Vorschriften des BSCV entspricht. Der
Fahrer ist fiir die Umsetzung der Ausschreibung selbst verantwort-
lich, Zuwiderhandlungen koénnen von den Sportkommissaren und
dem Prasidium sanktioniert werden. Der Riickwartsgang muss funk-
tionsfahig vorhanden sein. Fahrzeuge, deren Lautstdarke 100 dB am
Turm gemessen iiberschreiten, konnen vom Rennen ausgeschlos-
sen werden.

Alle Innenverkleidungen sowie Auflenspiegel miissen entfernt wer-
den (Ausnahme Crosslauf und Superklasse). Innenspiegel sind er-
laubt, diirfen aber den Notausstieg nicht behindern. Fiir samtli-
che Arbeiten an der Karosserie darf nur 1,25mm (bzw. 1,50mm fiir
den Rahmen) Blech mit der Bezeichnung DCo1(1.0037), alte Bezeichnung
ST37/S235, verwendet werden.

3.1 Definitionen

herstellerbezogen ... eines Fahrzeugherstellers (Marke)
typenbezogen ... einer Modellreihe (z.B. 16V Scirocco, 16V Golf)

3.2 Toleranzen

Fiir die angegebenen Blechstdrken gelten folgende Toleranzen gemdaf gan-
giger Herstellertoleranzen:

1,25 : max. +0,08mm ->1,33mm
1,50 : max.+o,qjomm ->1,60mm
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Weitere Details beziiglich Uberschreitungen und Strafen sind in |4.1{|An-|
[hang: Strafpunktekatalog]

3.3 Startnummer

Auf jedem Fahrzeug muss die Startnummer des Fahrers angebracht
sein. (Ausnahme Doppelstart: Umnennung muss vor der Abnahme
beim BSCV erfolgen). Es diirfen nur Fahrzeuge an den Start ge-
hen, die iiber eine Startnummer mit giiltiger Lizenz verfiigen. Die
Startnummern miissen gut sichtbar an mindestens 3 Stellen (Dach,
Fahrer- und Beifahrerseite) auf einem weilen Feld mit schwarzen
Ziffern oder auf einem schwarzen Feld mit weilen Ziffern ange-
bracht sein. (Ziffernhohe mind. 40cm). Die Lesbarkeit am Renntag
muss gewahrleistet sein, evtl. muss eine Reinigung oder Nachbes-
serung erfolgen. Startnummernanderungen am Renntag sind spa-
testens 2 Ldufe vor dem betroffenen Lauf der Rundenzdhlleitung
bekannt zu geben. Bei Nichtbekanntgabe siehe |4.1/lAnhang: Straf-|

punktekatalog

3.4 Tirplatte

Die Fahrertiirseite ist mit einer mind. 4mm starken Stahlplatte zu
versteifen. Diese muss fest an der Karosserie anliegen und mit Schrau-
ben Mio0 befestigt oder verschweif3t sein. Die Platte muss mind. 6-
mal mit Gegenplatten (mind. 100 x 100 x 4mm) verschraubt werden.
Ausnahme siehe Fahrgastzelle, ausgebaute Tiiren. Bei ausgebau-
ten Tiiren darf die Tiirplatte mit der Hilfskonstruktion verschweif3t
werden. Die Platte muss vom Biigel bei Sdule A bis zum Biigel bei Sdule B
reichen. Die Platte muss die Fahrertiir mind. 10cm und max. 30cm
nach hinten und vorne {iberragen. Scharfe Kanten miissen abge-
flacht werden. Die Platte muss von der Oberkante Tiire bis mind.
Mitte Tiirschweller fest anliegen (oben und unten abgekantet).
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3.5 Bremsanlage

Jedes teilnehmende Fahrzeug muss tiber eine voll funktionsfahi-
ge Zweikreisbremsanlage verfiigen und eine eindeutig erkennbare
Bremswirkung aller 4 Rdder aufweisen. Bei allen Fahrzeugen ist
eine funktionsfahige Feststellbremse, Handbremse oder Fly-Off-
Bremse vorgeschrieben.

3.6 Olkiihler

Sind so anzubringen, dass sie im Falle einer Kollision nicht bescha-
digt werden konnen.

3.7 Olwannenschutz

Dieser ist Pflicht und muss die Olwanne vollstindig abdecken und
muss genau 4mm stark und aus Stahl sein. Der Schutz ist am Stirn-
rahmen (max. Stoflstangenverschraubungshohe) zweimal zu ver-
schrauben oder max. 2-mal mit jeweils 10cm zu verschweiflen. Im
gesamten Frontbereich darf eine Breite von maximal 40cm (bis zum
Knickpunkt an der tiefsten Stelle) nicht {iberschritten werden. Seit-
liche Versteifungen und Aufkantungen sind verboten. Bei Heck-
motoren muss der Olwannenschutz in Héhe der StoRstangenver-
schraubung enden. Der Olwannenschutz darf auch das Getriebe ab-
decken, jedoch nur in der Breite des Getriebes. Bei Fahrzeugen mit
eingebauten Quermotoren ist die Befestigung am Stirnrahmen (max.
4o0cm breit) erlaubt, am Langsrahmen darf eine Befestigung mit
maximal 2 Laschen (max. 50 x 5mm) erfolgen. Der Olwannen-
schutz darf an max. 4 Stellen befestigt werden. Scharfe Kanten sind
verboten. Eine Abschleppvorrichtung muss vorhanden sein. Starre
Abschlepphaken diirfen den Stirnrahmen nach vorne nicht iiberra-
gen.// Jegliche Manahmen zum Schutz von Motoranbauteilen diir-
fen nicht mit dem Olwannenschutz verbunden werden.
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3.8 Kihler / Kiuhlsystem

Das Kiihlsystem ist so zu installieren, dass eine Eigengefdhrdung
und Gefdhrdung anderer ausgeschlossen wird. Der Ausgleichsbehdl-
ter muss verkleidet werden (Spritzschutz). Der Fahrer muss durch ge-
eignete Trennwdnde vor Gefahren (Wasser) geschiitzt werden. Im
vorderen Teil des Fahrgastraumes und vor der Windschutzscheibe
sind Kiihler (Wasser) verboten. Er darf auch im Motorraum verbaut
werden. Kiihler diirfen nicht iiber die Dachkante herausragen. Kiih-
lerleitungen, die sich im Fahrgastraum befinden, miissen durchge-
hend gut isoliert und befestigt sein.

3.9 Kraftstoffversorgung

Kraftstoffleitungen miissen innerhalb des Fahrzeugs verlegt und
befestigt werden. Der Fahrer muss durch geeignete Trennwdnde
vor Gefahren (Feuer, 01) geschiitzt werden.

3.10 Tank

Die Originaltanks miissen entfernt werden. Plastikkanister sind grund-
satzlich verboten. Der Tank im Fahrzeuginneren muss sich zwi-
schen den beiden Achsen befinden. Die Kraftstoffleitungen (Schldu-
che) am Tank miissen gut befestigt und gut abgedichtet werden und
sind im Innenraum zu verlegen. Eine Tankentliiftung muss vor-
handen sein, diese muss unter der Bodengruppe enden. Der Tank
muss absolut dicht sein. Das Tankvolumen darf 20 Liter nicht tiber-
steigen. Der Tank darf den Gurtverlauf nicht behindern!

Achtung: Sonderregelung fiir Superklasse Eigenbau! (siehe

Tank / Batteriel)

3.11 Uberrollkifig

Siehe Skizze |4.2lAnhang: Bligel fur unverbaute und verbaute Klassen|

Jedes Fahrzeug ist mit einem stabilen Kafig aus Stahl auszurii-
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sten (mind. 40mm Durchmesser, Wandung mind. 2mm). Die Ver-
schraubung des Kafigs (siehe Skizze) muss jeweils mit 2 Schrauben
M10 und entsprechenden Gegenplatten, mind. 100 x 100 X 4mm,
auf einer stabilen Platte erfolgen.

Alternativ dazu kann der Kéfig auf einer stabilen Platte mit der Bo-
dengruppe verschweif3t werden. Der Kafig muss unmittelbar unter
dem Dach verlaufen. Die vordere Abstiitzung des Kafigs muss bis
zur Dachkante vorgehen, darf diese aber nicht iiberragen und nicht
am Tunnel verschraubt werden. Der Biigel ist im oberen Front-
scheibenbereich an den oberen Eckpunkten mindestens mit mind.
4(mm starkem Knotenblech zu verstirken. Auf der Fahrerseite ist
stattdessen eine zusatzliche Strebe anzubringen (sog. Feigheits-
strebe). Der Uberrollkifig muss nach hinten 2-mal abgestiitzt wer-
den und darf die Radkastenmitte nicht iiberragen (z.B. Golf, Sci-
rocco, sonstige Fahrzeuge mit Heckklappe). Bindend ist die Mon-
tage einer Mittelstrebe im Bereich der Windschutzscheibe und einer
Dachmittel- oder —querstrebe (siehe Zeichnung Kafig).

Aus Sicherheitsgriinden darf unter dem Fahrersitz ein Y-Biigel aus
Stahlrohr, 40mm, 2mm Wandung, montiert werden. Die Befesti-
gungspunkte sind A-Sdule links, Querstrebe B-Sdule und einmal
am Getriebetunnel. Alle Verbindungen, auch unter dem Dach, miis-
sen komplett verschweif3t sein.

Der Biigel muss an mind. 4 Punkten (2 im Bereich der A-Sdule, 2
im Bereich der B-Sdule) im oberen Drittel (mind. 50mm) mit der
Karosserie verschwei3t werden. ACHTUNG: Die Verlangerung der
"Feigheitsstrebe” bis zum Schweller ist verpflichtend.

3.12 Fahrersitz

Alle Fahrzeuge miissen mit einem gepriiften gepolsterten Schalen-
sitz ausgestattet sein, dieser muss auf einem absolut festen Fahr-
zeugboden mit stabiler Sitzkonsole sicher befestigt werden. Zu-
satzliche Verstarkungen in diesem Bereich sind erlaubt, z.B. 4mm
Platte in Sitzbreite am Fahrzeugboden. Zur Sicherung eines Voll-
hartschalensitzes (Riickenlehne) muss eine Abstiitzung zum Biigel
mit einer Platte (mind. H=Gurtfiihrung bis Sitzende x B=iiberragen
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der Sitzbreite x 3mm Stdrke) erfolgen. Die Platte muss der Sitz-
neigung angepasst werden. Diese Sicherung kann durch ein beim
BSCV erhaltliches Fangnetz ersetzt werden. Diese miissen, wenn
das Fahrzeug von Fahrern unterschiedlicher Grof3e gefahren wird,
verstellbar sein. Ein Abstand vom Sitz zur Sitzplatte von max. 70mm
muss eingehalten werden.

Bei Rohrgestellsitzen ist das An-
bringen des Fangnetzes Pflicht.
Samtliche Rohre die ndher als
1ocm an den Sitz heran ragen
miissen versetzt werden. Bei Ver-
wendung von FIA-homologierten
Sitzen muss weder Platte noch
Netz verbaut werden. Der Abstand
vom Sitz zu den Rohren muss
mind. 70mm betragen.

3.13 Hosentragerqgurt

Es sind nur Gurte mit einer Brei-
te von mind. 3im Schulterbereich
erlaubt. Erlaubt sind: 2'"Gurte
in Verbindung mit einer giilti-
gen FIA-Homologation. Ein Ho-
sentragergurt in einwandfreiem
Zustand ist Vorschrift. Der Gurt
muss so befestigt sein, dass der
Sitz des Beckengurtes im Becken-
bereich des Fahrers ist und nicht zum Brustbein rutschen kann. Be-
festigungspunkte miissen vorne am Biigel oder am Kardantunnel
(auf einer festen Platte mind. 100 x 100 x 3mm), hinten sitzmittig
am Biigel mit Gefdlle nach unten befestigt werden. Sollten Origi-
nalbefestigungspunkte am Schweller bzw. am Tunnel vorhanden
sein, kann die Befestigung hier erfolgen. Befestigung durch Ket-
tenglieder, Karabiner, Schakel sowie Automatikgurte sind streng-
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stens verboten! Gurte miissen leicht einzustellen sein, und diirfen
keine Beschddigungen aufweisen. Die Befestigung des Gurtes muss
mind. M10 sein.

Z i\

Wer den Gurt so befestigt, riskiert
schwere Verletzungen

3.14 Batterie

Batterien im Fahrgastraum miissen in sicherem Abstand zum Tank
angebracht werden und sind mit einem geschlossenen, beliifteten
Batteriekasten (keine abgeschnittenen Kanister) stabil (Gegenplat-
ten 100 x 100mm) zu befestigen. Grundsatzlich gilt, dass die Bat-
terie zwischen den beiden Achsen angebracht sein muss.

Achtung: Sonderregelung fiir Superklasse Eigenbau! (siehe
Tank / Batterie)

3.15 Gitter

Ein Gitter (Maschenweite mind. 8mm bis max. 15mm, Material-
starke mind. 1,2mm) muss 2/3 des Windschutzscheibenausschnit-
tes abdecken, 1/3 der Beifahrerseite muss als zusdtzlicher Flucht-
weg frei bleiben. Die Schnittstelle (Ende des Gitters Beifahrersei-
te) muss mit einem Kantenschutz versehen werden. Die Fenster-
offnung an der Fahrertiir ist ebenfalls mit einem solchen Gitter
zu versehen. Die Gitter miissen stabil befestigt (verschraubt) sein.
Baustahlgitter vorne als Abstiitzung des Gitters ist erlaubt.
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3.16 Schiebedach

Bei einem Fahrzeug mit Schiebedach muss der vorhandene Rahmen
komplett entfernt werden und die Offnung mit Blech komplett ver-
schweiflt werden.

3.17 Auspuff

Jedes Fahrzeug muss mit mindestens einem handelsiiblichen Schall-
ddmpfer und funktionsfahigem Katalysator ausgestattet sein. Der
Auspuff muss generell nach unten oder zur Seite (wenn seitlich,
muss der Abgasstrahl trotzdem nach unten zeigen) verlegt werden.
Die Auspufftopfe sind gegen Herunterfallen zu sichern! Ubermi-
Rige Gerduschentwicklung kann zur Disqualifikation fithren. Aus
sicherheitstechnischen Griinden hat das Bypass-Ventil in der Aus-
puffanlage zu enden.

3.18 Anhangerkupplung

Eine Anhangerkupplung ist grundsdtzlich verboten. Samtliche da-
zugehorenden Teile sind auszubauen.

3.19 Verbaute Fahrzeuge - spezifisch

Allradfahrzeuge werden in dieser Klasse nicht zugelassen. Als ver-
baute Fahrzeuge gelten vom Werk in Serie hergestellte PKW (mind.
500 Stiick). Alle Versteifungen an der Karosserie (Heck- und Front-
partie), aufler zur Sicherung des Fahrgastraumes, werden nicht ab-
genommen.

Die Fahrzeuge werden nur ohne jegliche Glas-, Zier- und brennbare
Teile zum Rennen zugelassen. Jegliche Beschwerung des Fahrzeugs
(Beton, Wasser, Sand, Eisen, Reifen und Ahnliches) ist verboten.
Zwillings-, Nagelreifen und Ketten sind verboten. Die Fahrzeu-
ge miissen aus eigener Kraft angelassen und bewegt werden kon-
nen. Die Verwendung von Montageschaum zum Ausschdumen von
Hohlrdaumen an der Karosserie und des Rahmens ist strengstens
verboten.
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Originalfelgen diirfen nur durch geeignete Kombinationen (Loch-
kreis, Felge, Radbolzen, Radschrauben) ersetzt werden.

3.19.1 Frontpartie

Siehe Skizze |4.4[|Anhang: Frontpartie fur verbaute Fahrzeuge|

Bei original belassener Frontpartie diirfen Kiihlergrill und Schein-
werfer mit max. 1,25mm Blech ohne Verkantungen ausgelegt und mit
einfacher Schweilnaht verschwei3t werden. Wird die Frontpartie
abgeschnitten, muss der Frontbau wie in der Skizze nachgebaut
werden. Die Frontpartie, sowie die Kotfliigel miissen in Form und
Grofe dem Original entsprechen! Die Frontpartie darf mit max. 4
Teilen, 2cm Uberlappung, verkleidet werden. Uberlappungen von
mehr als 2cm zur Seite, nach oben oder unten sind verboten. Fleckerl-
teppiche sind nicht zuldssig. Verlangerungen der Frontpartie von
mehr als 10cm sind nicht gestattet.

3.19.2 Kotfliigel

Nachgebaute Kotfliigel miissen in Originalform und mit max. 1,25mm
Blech nachgebaut werden. Kotfliigelstreifen mind. 20cm, max. 2cm
Uberlappung. Uberlappungen von mehr als 2cm zur Seite, nach oben
und unten sind verboten. Fleckerlteppiche sind nicht zuldssig. Muss
die Kotfliigelleiste entfernt werden, ist diese mit einer nachgebau-
ten Leiste in Originalposition (max. 40 x 40 x 1,25mm), oder durch
Original zu ersetzen.

Reparaturen diirfen nur im Rahmen des Originalzustandes (1,25mm
Blech) durchgefiihrt werden. Das Aufschweiflen von zusdtzlichen
Blechen ist verboten. Verbreiterungen sind nicht erlaubt. Ebenso
jegliche VerschweifSungen und Verstarkungen! Die Radhausschale
darf durch ein 1,25mm Blech ersetzt werden, max. 3 Teile. Im In-
nenkotfliigel muss ein Sichtloch mind. 50 x 50mm angebracht wer-
den. Folgende Abstande sind einzuhalten: 2cm ab Kotfliigelkante
nach unten, 5cm von Ersatz-Radlaufschale nach vorne. Ausnah-
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men: Fahrzeuge, bei denen die Kotfliigelkante von unten einsehbar
ist.

3.19.3 StoRstange

Erlaubt sind originale / herstellerbezogene Stostangen (ausgenom-
men von Transportern und Fahrzeugen mit Gelandecharakter) oder
selbstgebaute Stofstangen aus Blech, max. 100 x 100 x 1,5mm stark,
in einfacher U-Form aus einem Teil gekantet. Mindestens 2 vordere
und 2 seitliche Kontroll6ffnungen mit einem Mindestdurchmesser
von 25mm sind anzubringen. Sto3stangensicherung mind. 4-mal a
10cm verschweiflt oder 4-mal mit M10 Schrauben mit Gegenplatten
max. 100 x 100mm innen und auflen. Die Befestigungspunkte bei
Originalstostangen sind je einmal seitlich und 2-mal im Mittel-
bereich einzuhalten. Stoflstangen diirfen die Enden des Frontbaus
nicht {iberragen. Die Stof3stange darf an den Ecken mit einem max.
1,25mm Blech befestigt werden. Das Anbringen von Stof3stangen am
Heck ist generell verboten.

3.19.4 Rahmen

Reparaturen am Rahmen diirfen nur mit max. 1,5mm Blech oder
Original-Rahmenteilen vorgenommen werden (z.B. nicht Corrado
in Golf oder Scirocco; oder V8 in C2 oder C3-Karosse), wobei die de-
fekten Rahmenteile entfernt werden miissen. Ein nachgebauter Rah-
men darf aus max. 2 Teilen bestehen (Vierkant), die mit max. 2 Uberstdn-
den von 1omm verschweif3t sind. Siehe Abbildungen.
Kontrollbohrungen mit Durchmesser 25mm sind pro 25cm anzu-
bringen. Verstarkungen am Rahmen sind bis max. Motormitte er-
laubt. Versteifungen im Bereich vor dem Motor sind unzuldssig. Ein
Wechselrahmen im vorderen Motorraum (mind. 20cm vom Vorder-
bau nach hinten entfernt) mit zwei Wechselplatten max. 100 x 100
x 3mm ist moglich.

3.19.5 Motorraum

Erlaubt ist eine Verstrebung von Federbein zu Federbein. Ab der
Motormitte diirfen keinerlei Versteifungen und Verstarkungen an
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*'
Form eines U mit Deckel Form von zwei L

der Karosserie vorgenommen werden. Der Uberrollkifig darf am
oberen Ende der Dome nach vorne abgestiitzt sein (siehe Skizze).
Der Zahnriemen, sowie andere zum Betrieb des Motors wesentliche
Anbauteile am Motor (Verteilerkappe), diirfen durch Sicherungs-
mafnahmen, welche nur am Motor befestigt werden darf (keine
Versteifung nach vorne), geschiitzt werden. Motorraum und Fahr-
gastzelle miissen jeweils abgeschlossene Einheiten bilden. Die Kur-
belgehduseentliiftung muss in einem sicher befestigten und geeig-
neten Behdlter an einem geschiitzten Platz enden.

3.19.6 Hilfsrahmen / Vorderachse

Verstarkungen am Hilfsrahmen (nur Aggregatetrdger) sind erlaubt,
diirfen jedoch nur nach hinten erfolgen. Eine Verschweifung oder
Verschraubung mit dem Vorderrahmen ist unzuldssig. Die zu ver-
wendende Materialstirke darf 4mm nicht {iberschreiten. Verstei-
fungen im Bereich vor dem Motor sind unzuldssig.

3.19.7 Motorhaube

Es muss eine Motorhaube vorhanden sein. Es diirfen nur Original-
motorhauben verwendet werden, welche zusdtzlich zu den Schar-
nieren maximal an 4 Stellen befestigt werden diirfen. Die Innen-
bleche diirfen nicht mit der Auflenhaut verbunden werden. Die Ver-
schraubungen miissen mit Fliigelmuttern, die leicht zu 6ffnen sind,
versehen sein. Sogenannte Schallungsschrauben sind nicht erlaubt.
Die Gewindestangen (max. 2 vorne und 2 hinten, mind. M12, max.
M20) fiir die Motorhaubenverschraubung miissen von der Kotflii-
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gelkante mind. 20cm entfernt angebracht werden. Die Gegenplat-
ten diirfen eine Grofle von 100 x 100 X 4mm nicht iiberschreiten. Die
Halterungen diirfen keine zusdtzliche Versteifung darstellen und
die Motorhaube maximal 3cm iiberragen. Erlaubt ist eine Lufthut-
ze, die nur mit max. 8 Karosserieschrauben oder Nieten befestigt
werden darf.

3.19.8 Fahrgastraum

Alle Fahrzeugtiiren miissen aus Sicherheitsgriinden mit dem Tiir-
rahmen verschweif3t werden. Ein ausreichender Tiirausschnitt auf
der Beifahrerseite muss vorhanden sein. Ausgebaute Tiiren miis-
sen mit zwei mind. 20 X 20 X 3mm, max. 40 X 40 X 3mm star-
ken Rohren ersetzt werden und diirfen nicht miteinander verbun-
den werden. Diese Rohre miissen vorne den Biigel A-Sdule mind.
5cm, max. 10cm iiberstehen, hinten diirfen die Rohre max. Rad-
hausmitte enden. Die ausgebaute Tiir darf mit max. 1,25mm Blech
von auflen verkleidet werden. Als Abschluss darf ein Winkel von 30 x
30 x 3mm verbaut werden. Die eingebauten Rohre miissen den Uber-
rollkdfig iiberragen, damit sie bei einem eventuellen Seitenaufprall
nicht ins Fahrzeuginnere gedriickt werden konnen. Zum Uberroll-
kafig darf keine Verbindung hergestellt werden. Bei Entfernen des
Tirinnenrahmens (Aggregatetrager) miissen ebenfalls Tiirersatz-
rohre eingebaut werden. Die Bodengruppe zwischen den Achsen,
sowie die Schweller (bis Unterkante Tiir) diirfen aus max. 3mm
Blech nachgebaut werden. Eine Ausnahme bildet die Fahrerseite:
Hier diirfen auch mehrere Rohre zur Sicherung verwendet werden.
Diese sind mit der Tiirplatte zu verschrauben oder zu verschwei-
Ren. Kiihlerrohre (Schldauche) und Leitungen im Fahrzeuginneren
diirfen den Fluchtweg nicht beeintrachtigen und miissen ausrei-
chend geschlossen isoliert und befestigt werden. Zur Minderung
der Verletzungsgefahr sind im Bereich des Fahrers geeignete Ver-
kleidungen anzubringen. Der Radstand der Fahrzeuge muss Origi-
nal beibehalten werden! Zwischen dem Dach (evtl. Verstrebungen
mit eingerechnet) und dem Fahrer (inkl. Helm) miissen mind. 3cm
Abstand sein!
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3.19.9 Heckteil

Wird der Kofferraum abgetrennt, darf die Heckklappe nachtraglich
nicht mehr montiert werden und die Hutablage muss entfernt wer-
den. Wer das Heckteil nicht abtrennt, muss es im Originalzustand
belassen (gilt auch fiir Heckklappen bei 5-Tiirern). Lediglich das
Riicklicht darf mit 1,25mm Blech verkleidet werden.

SerienmadRig angebrachte Ersatzreifen miissen bei abgetrenntem
Heckteil entfernt werden. Bei Belassung des Heckteils im Urzu-
stand muss der Ersatzreifen zusdtzlich verschraubt werden. Bei ab-
geschnittenem Heckteil muss das Heck mit 1,25mm Blech grof3fla-
chig (max. 3 Teile) verkleidet werden. Uberlappungen diirfen ma-
ximal 20mm betragen. Die Seitenteile diirfen dazu nicht nach innen
gebogen werden. Ausreichend grofe Kontrolloffnungen zur Ein-
sichtnahme miissen vorhanden sein. Zur Befestigung des senk-
rechten Heckabschlussbleches darf ein Winkeleisen max. 30 x 30
x 3mm an der Oberkante und an der Unterkante ein Blechwin-
kel 40 x 40 x 1,25mm angeschweiflt werden. Jegliche Versteifungen
am Heckabschlussblech sind verboten. Auflerdem ist es erlaubt, das
Heck zu verkiirzen, hier muss die Schnittkante jedoch mind. 30cm
vom Heckabschluss liegen.

% Winkeleisen max. 30x30x3mm

Senkrechtes Heckabschlussblech
(max. 1,25mm Blech), max. 3 Teile

\,/3 Blechwinkel max. 40x40x1,25mm

3.19.10 Verbaut bis 1800 ccm

Zugrunde liegt die Ausschreibung fiir verbaute Fahrzeuge allge-
mein. Turbo-, Kompressor- und feldiiberlegene Fahrzeugtypen sind
verboten. Baureihengleiche Motoren konnen in serienmagige Fahr-
zeuge eingebaut werden. Motortuning ist erlaubt. Die Motornum-
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mer muss original vorhanden und zu erkennen sein, ausschleifen,
umschlagen und dgl. fiihrt zu Startverbot. Der Motornummern-
nachweis liegt in der Pflicht des Fahrers, sollte die Motornummer
am Rennwochenende nicht nachweisbar sein, besteht fiir dieses
Rennen Startverbot.

Hersteller- und/oder typenbezogene Motoren sind erlaubt, z.B. 16V
in Golf I oder 16V in Audi 100.

3.19.11 Verbaut tiber 1800 ccm

Zugrunde liegt die Ausschreibung fiir verbaute Fahrzeuge allge-
mein. Turbo-, Kompressor-, Audi V8 und feldiiberlegene Fahrzeug-
typen sind verboten. Herstellerbezogene Motoren konnen in seri-
enmadRige Fahrzeuge eingebaut werden. PS-Begrenzung auf max.
200 Serien-PS!

3.19.12 Verbaut Spezial

Zugrunde liegt die Ausschreibung fiir verbaute Fahrzeuge allge-
mein. In dieser Klasse konnen unter anderem auch Fahrzeuge an
den Start gehen, die in der Bayerischen Meisterschaft verbaut ver-
boten sind, wie z.B. Fahrzeuge mit Lader oder feldiiberlegene Fahr-
zeugtypen, die vom Prasidium aus dem Feld genommen werden,
wie z.B. Audi V8. Herstellerbezogene Motoren konnen in serien-
mafige Fahrzeuge eingebaut werden.

3.20 Unverbaute Fahrzeuge - spezifisch

Als unverbaute Fahrzeuge gelten vom Werk in Serie hergestell-
te PKW (mind. 500 Stiick). Allradfahrzeuge sind nicht zugelassen.
Verboten sind Turbo, G-Lader- oder Kompressormotoren, feldiiber-
legene Fahrzeuge (V8- A8U, Ausnahme heckbetriebene Fahrzeuge),
ebenso Differenzialsperren bis 1800 ccm (Ausnahme: serienmadgige
Teilsperren). Uber 1800 ccm sind Differenzialsperren erlaubt.

Die Motornummern miissen original vorhanden und zu erkennen
sein, ausschleifen, umschlagen und dergleichen fiihrt zum Start-
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verbot. Der Motornummernnachweis liegt in der Pflicht des Fah-
rers. Getriebe, Achsen und Antriebswellen diirfen nur modellbezo-
gen, leistungsgleiche Motoranbauteile nur typenbezogen verwen-
det werden. Baureihengleiche Motoren kdnnen in serienmadf3ige Fahr-
zeuge eingebaut werden.

Die Bereifung der Fahrzeuge muss serienmdfig sein, unabhdngig
von Breite und Hohe. Originalfelgen diirfen nur durch geeignete
Kombinationen (Lochkreis, Felge, Radbolzen, Radschrauben) er-
setzt werden. Ein Flankenschutz in Form eines alten/anderen Rei-
fens (nicht aufvulkanisiert, Befestigung nur mit Felge) ist zulds-
sig. Verboten sind hier Spezialreifen, wie Igel-, Bandag-, Farmer-,
Schotterreifen (trotz Straflenzulassung), sowie Rallye-Cross Rei-
fen mit der Kennzeichnung C/R (trotz Strafenzulassung). Die ver-
wendeten Reifen konnen nachgeschnitten werden. Der Ersatzreifen
muss zusatzlich quer zur Fahrtrichtung mit einem Flacheisen 50 x
6mm, das max. 10cm links und rechts iiber die Reifenwanne iiber-
steht, verschraubt oder verschweif$t werden.

An der Auflenhaut der Fahrzeuge diirfen keinerlei Verschweiffun-
gen vorgenommen werden, die Tiiren (bis auf die Fahrertiir) diir-
fen nicht entfernt werden. Die Tiiren miissen zweimal mit mind.
50x 100 x 1,25mm (senkrecht) verschweif3t werden. Die Heckklappe
darf im oberen Bereich ebenfalls zweimal mit max. 50 x 100 x 1,25mm
verschweif3t werden.

Bei Verlust oder Deformierung von Karosserieteilen sind diese durch
Originalteile (auch in der Befestigung) zu ersetzen (Ausnahme: Heck-
klappe muss nicht ersetzt werden), oder ein Wechsel in die verbau-
te Klasse vorzunehmen. Zur Erleichterung des Einstiegs muss ein
Tiirausschnitt an der Beifahrerseite vorne vorhanden sein, das auf-
geschnittene Blech ist am Tiirinnenrahmen mit max. 3 Blechschrau-
ben (oder alternativ 5 Schweilpunkten am Biigel) zu befestigen.
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Nur beim Wechsel des Originalvorderbaus darf mit einer Uberlap-
pung (Auflnahme siehe Frontpartie Langsrahmen) von max. 2cm
verschweit werden, alle anderen Uberlappungen sind verboten. Im
Bereich des Motorraums diirfen keine Verschweiflungen oder Ver-
starkungen angebracht werden (Ausnahme: Motor- und Getriebeauf-
hdngungen diirfen originalgetreu nachgebaut werden). Die Federbeine
samt Aufhdngung miissen im Originalzustand (Ausnahme: Dom-
strebe darf originalgetreu nachgebaut werden) belassen werden,
ebenso Antriebswellen und diverse Aufhdangungen. Gewindefahr-
werke sind verboten! Quer- und Dreieckslenker, sowie Spurstangen
diirfen durch Aufschweilen in ihrer Stabilitdt verbessert werden.
Die Hinterachse darf verstdrkt werden. Panhardstdbe an der Hin-
terachse diirfen verstarkt werden, um Verlust zu vermeiden. Senk-
rechte Reparaturarbeiten an der Hinterachse diirfen vorgenommen
werden. Starre Motor- und Getriebelager sind erlaubt, aufler Dreh-
momentstiitze.

Jegliche Reparaturen an der Karosserie diirfen nur mit Originaltei-
len erfolgen. Uberlappungen und Aufschweifen sind dabei verbo-
ten. Zuldssig sind nur serienmadflige Auspuffanlagen mit Kat, wel-
che zusatzlich gegen Verlust zu sichern sind.

3.20.1 Frontpartie

Siehe Skizze |4.3]|Anhang: Frontpartie fur unverbaute Fahrzeuge|

Wird ein Teil des Original-Vorderbaus entfernt, muss dieser ent-
weder komplett original ersetzt werden, oder komplett nach Aus-
schreibung selbst nachgebaut werden. Mischbauten sind nicht er-
laubt. Im Bereich des Kiihlergrills kann ein Steinschlagschutz aus
Maschendraht (mind. 8 max. 15mm, maximale Materialstdarke 1,2mm)
angebracht werden. Gummimatten und Teppiche als Steinschlag-
schutz sind nicht mehr erlaubt! Die Kotfliigel miissen original sein.
Motorhaubenhalterungen (max. 2 vorne und 2 hinten - zusdtzlich
zu den originalen Halterungen, Verschweiflung auf dem Quertrager
Platte max. 100 x 100 x 3mm, Starke der Schrauben max. M12) miis-
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sen auf dem Quertrdger angebracht werden und miissen von der
Kotfliigelkante mind. 20cm entfernt sein. Die Halterungen diirfen
keine zusadtzliche Versteifung darstellen und die Motorhaube maxi-
mal 3cm iiberragen. Der Langstrdger darf nicht verlangert werden
und muss stumpf an den Vorderbau angeschweilt werden.

Stof3stangensicherung max. 4-mal a 10cm verschweift oder 4-mal
mit M10 Schrauben mit Gegenplatten max. 100 x 100mm innen und
auBlen. Die Befestigungspunkte sind je einmal seitlich und 2-mal
im Mittelbereich einzuhalten. Am Einheitsvorderbau diirfen keine
StoRstangen angebracht werden.

Schallungsschrauben als Motorhaubenhalter sind nicht erlaubt.

3.20.2  Junior Cup

Die Klasse ist in vollem Umfang mit der unverbauten Klasse iden-
tisch. Unterschiede liegen nur bei den einzusetzenden Fahrzeugen
und bei den Teilnehmern. Es werden nur Fahrzeuge zugelassen,
die von Werk mit maximal 1300 ccm und maximal 60 PS herge-
stellt wurden. Starten diirfen hier nur Fahrer bzw. Fahrerinnen, die
das 14. Lebensjahr vollendet haben, sich einer arztlichen Untersu-
chung unterzogen haben (Vordrucke liegen bei der Geschaftsstelle
auf) und die Einverstandniserklarung der Erziehungsberechtigten
vorlegen, diese mit dem Lizenzantrag einreichen, bis zum Erreichen
des 18. Lebensjahres (Stichtag Saisonbeginn). Bei jedem Neustarter
muss vor dem Zeittraining eine Sichtungsfahrt, bzw. Eignungsprii-
fung beim zustdndigen Funktiondr des BSCV abgelegt werden.

Da hier die Fiihrerscheinpflicht nicht in Kraft ist, diirfen die Teil-
nehmer ihr Rennfahrzeug nicht auflerhalb der Rennstrecke bewe-
gen. Auf der Nennung ist auch die Unterschrift der Erziehungsbe-
rechtigten erforderlich.
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3.21 Crossklasse

Die Crossklasse unterliegt in folgenden Punkten der verbauten Klas-
se:

+ Reifen

- Fahrwerk

- Hilfsrahmen
« Motorraum

- Heckteil

Die Crossklasse unterliegt zusdtzlich dem Punkt[3.22.4][Olwannenschutz|
sowie[3.22.6.1|[Fahrertur{der Superklasse.

3.21.1 Kotfligel

Es diirfen nur originale Kotfliigel verbaut werden. Nachbauten sind
nicht erlaubt. Das Aufschweif3en von zusatzlichen Blechen ist ver-
boten. Verbreiterungen sind nicht erlaubt. Ebenso jegliche Verschwei-
Bungen und Verstdarkungen! Ebenfalls verboten ist der Anbau von
Kotfliigeln aus anderen Materialien (z.B. VA oder GFK). Radhaus-
schale nur original - keine Nachbauten!

3.21.2 Rahmen

Reparaturen am Rahmen diirfen nur mit Blech max. 1,5mm oder
Original-Rahmenteilen vorgenommen werden (z.B. nicht Corrado
in Golf oder Scirocco; oder V8 in C2 oder C3-Karosse), wobei die
defekten Rahmenteile entfernt werden miissen (Uberlappung max.
10mm). Kontrollbohrungen mit Durchmesser 25mm sind pro 25cm
sind anzubringen.

Selbstgefertigte Rahmenteile diirfen folgendes Mag nicht iiberschrei-
ten: 100 x100 x 1,5mm Verstarkungen am Rahmen sind bis max. Mo-
tormitte erlaubt. Versteifungen im Bereich vor dem Motor sind un-
zuldssig.

Ein Wechselrahmen im vorderen Motorraum (mind. 20cm vom Vor-
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derbau nach hinten entfernt) mit zwei Wechselplatten max. 100 x
100 x 3mm ist moglich.

3.21.3 StoRstange

Erlaubt sind originale/herstellerbezogene Stostangen (ausgenom-
men von Transportern oder gelandegdngigen Fahrzeugen) oder selbst-
gebaute Stofstangen aus Blech, max. 100 x 100 x 1,5mm stark, in
einfacher U-Form aus einem Teil gekantet. Mindestens 2 vordere
und 2 seitliche Kontroll6ffnungen mit einem Mindestdurchmesser
von 25mm sind anzubringen. Stofstangensicherung mind. 4-mal
a 10cm verschweif3t oder 4-mal mit M10 Schrauben mit Gegenplat-
ten max. 100 x 100mm innen und auflen. Die Befestigungspunkte
bei Originalstof3stangen sind je einmal seitlich und 2-mal im Mit-
telbereich einzuhalten. Bei Nachgebauten und nicht serienmdfigen
StoRstangen diirfen die Enden den Frontbau nicht iiberragen. Die
StoRstange darf an den Ecken mit einem max. 1,25mm Blech befe-
stigt werden. Originale Plastikstof3stangen sind erlaubt.

3.21.4 Frontpartie

Siehe Skizze |4.3]|Anhang: Frontpartie fur unverbaute Fahrzeuge|

Bei original belassener Frontpartie diirfen Kiihlergrill und Schein-
werfer mit max. 1,25mm Blech ohne Verkantungen ausgelegt und mit
einfacher Schweilnaht verschwei3t werden. Wird die Frontpartie
abgeschnitten, muss der Frontbau wie in der Skizze nachgebaut
werden. Die Frontpartie muss in Form und Groe den Originalteilen
entsprechen! Die Frontpartie darf mit max. 4 Teilen, 2cm Uberlap-
pung verkleidet werden. Uberlappungen von mehr als 2cm zur Sei-
te, nach oben oder unten sind verboten. Fleckerlteppiche sind nicht
zuldssig. Verlangerungen der Frontpartie sind nicht gestattet.

3.21.5 Sonstiges

An einem Renntag darf man mit einem Cross-Fahrzeug nicht zu-
gleich am Lauf der Superklasse-Karosserie starten. Ausnahme: Das
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Superklasse-Fahrzeug ist am Renntag defekt. Die Fahrzeuge diirfen im
weiteren Verlauf der Rennsaison in die verbaute oder unverbaute
Klasse wechseln, aber nicht mehr zuriick in die Cross- Klasse. Falls
das Cross-Fahrzeug am Rennwochenende ausfdllt, darf mit einem
Ersatzfahrzeug der unverbauten Klasse gestartet werden. Hierzu
besteht eine einmalige Genehmigung fiir die laufende Saison. Der
Fahrer hat bei der Fahrzeugabnahme aktiv anzugeben, dass es sich
um ein Cross-Fahrzeug handelt. Cross-Fahrzeuge werden speziell
markiert.

Jedes Fahrzeug muss mit einer Bremsleuchte (rot) und zwei dau-
ernd sichtbaren Staubleuchten ausgestattet sein. Auenliegende Spie-
gel sind erlaubt, diirfen jedoch die OriginalgroRe nicht iiberschrei-
ten. Heckangetriebene Fahrzeuge miissen am Heck zweckdienliche
Schmutzfdnger anbringen, die die ganze Reifenbreite abdecken und
kurz vor dem Boden enden.

In dieser Klasse herrscht absolutes Crash-Verbot. Ab 11 Startern im
Vorstart finden zwei Punkteldufe statt.

3.22 Superklasse - spezifisch

Zu Rennen der Superklasse werden nur Fahrzeuge zugelassen, die
tiber eine Motorleistung von mindestens 200 PS verfiigen und sich
in einem optisch schonen Zustand (verformte Karosserieteile, Bau-
weise, Lackierung etc.) befinden. Die Startnummer muss dabei in
einer Kontrastfarbe zur Wagenlackierung gut lesbar angebracht wer-
den. Bei vorliegenden Protesten wegen zu wenig Leistung (Startbe-
rechtigung) kann das betroffene Fahrzeug vom BSCV sichergestellt
und zur Leistungspriifung gebracht werden. Die gesamten Kosten
werden der Partei auferlegt, die den Protest verliert.

Die Bremsanlage muss auf alle 4 Rdder wirken, sodass eine deut-
liche Bremswirkung aller 4 Rdder vorhanden ist. Jedes Fahrzeug
muss mit einer Bremsleuchte (rot) und zwei dauernd sichtbaren
Staubleuchten ausgestattet sein. Auflenliegende Spiegel sind er-
laubt, diirfen jedoch die Originalgroe nicht iiberschreiten. Heck-
und Mittelmotoren sind zusatzlich mit z.B. einem Halteseil (Stahl-
seil) oder Rahmenteil zu sichern. Teilnehmen diirfen nur Fahrzeu-
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ge, welche eine Abnahme fiir die Superklasse erhalten haben. Die
Fahrzeuge diirfen im Verlauf der Saison in eine andere Klasse wech-
seln, aber nicht mehr zuriick. Ab 11 Startern im Vorstart finden zwei
Punkteldufe statt. Die Aufteilung der Laufe erfolgt anhand der er-
fahrenen Trainingszeiten.

3.22.1 Fahrgastraum

Samtliche sich bewegende Teile (z.B. Antriebswellen, Ketten, Zahn-
und Keilriemen) sind mit Blech mind. 4mm o0.3. abzudecken und
zu sichern. Antriebswellen und Ketten, die sich im Fahrgastraum
befinden, sind so zu sichern, dass bei Abriss der Fahrer geschiitzt
ist.

3.22.2 Schmutzfanger
Am Heck sind zweckdienliche Schmutzfdanger anzubringen, die die
ganze Reifenbreite abdecken und kurz iiber dem Boden enden.

3.22.3 Crashverbot

In beiden Klassen herrscht absolutes Crashverbot, Anlehnen in den
Kurven ist jedoch erlaubt.

3.22.4 Olwannenschutz

Der Olwannenschutz darf aus Leichtmetall (Aluminium) bestehen.

3.22.5 Superklasse Eigenbau

Der Rahmen (Fahrgastzelle) muss aus mindestens 40mm starken
Rohren, Wandung mindestens 2mm, bestehen, ebenso der Uber-
rollkdfig (siehe Skizze). Das Fahrzeug darf eine Breite von 2m nicht
iiberschreiten. Zwischen Fahrersitz und Heckmotor ist eine Quer-
verstrebung (Blechplatte 1,25mm) zu montieren. Uber dem Fahrerbe-
reich muss eine zusdtzliche Strebe angebracht sein, alternativ auf-
gesetzte 4mm Stahlplatte (siehe Skizze). Das Fahrzeug muss sich
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aus eigener Kraft problemlos riickwdrts bewegen konnen.

Falls das Superklassefahrzeug am Rennwochenende ausfdllt, darf
mit einem Ersatzfahrzeug derselben Klasse gestartet werden.

3.22.5.1 Seitenkasten

Seitenkasten sind Pflicht und miissen zwischen den Achsen mit

mind. 25cm Hohe an der Auflenseite, ab der Bodengruppe ange-

bracht werden. Tragkonstruktion: Mindestens 20er Rohr, Breite ent-
sprechend der Spurbreite der Achsen + 10cm.

3.22.5.2 Tank / Batterie

Wenn der Tank und/oder die Batterie im Seitenkasten eingebaut
wird, miissen diese mit zusdtzlichen Verstrebungen vor Beschd-
digungen gesichert werden. Tank und Batterie miissen zwingend
raumlich getrennt angebracht werden. Das Tankvolumen darf 20
Liter nicht.

3.22.5.3 Ausstieg

Seitliches Aussteigen links und rechts muss moglich sein. Die Fahr-
gastzellenseiten sind mit sicheren Tiiren, die von Innen und Auf3en
zu Offnen sind, zu versehen. An den Tiiren muss ein Gitter mit max.
10 x 10mm angebracht werden, um den Fahrer vor Steinschlag usw.
zu schiitzen.

I s
o
%
- o
o
/ / S
4

7
Diagonal- oder Querstrebe
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3.22.5.4 Rammschutz

Rammschutz erlaubt. Rammschutzbreite = max. Spurbreite + 5cm.
Der Rammschutz darf nicht aus Vollmaterial sein.

3.22.6 Superklasse Karrosserie

Fiir sicherheitstechnisch relevante Teile liegt die Ausschreibung der
verbauten Klasse zugrunde (Gitter, Uberrollkifig, Tank, Fahrersitz,
Batterie, Hosentragergurt, Heckteil). Frontpartie und Kotfliigel miis-
sen original belassen werden. Die Aufenhaut darf aus max. 1,25mm
Blech oder Glasfaserkunststoff nachgebaut werden. Nachgebaute In-
nenradhduser sind nicht erlaubt, originale Radhausschalen diirfen
verbaut werden. Versteifungen unter der Auflenhaut sind erlaubt,
diirfen jedoch keine Versteifung der Auflenhaut darstellen. Verstdrk-
te Schweller (zw. den Raddern) sind erlaubt. Wesentliche Bestand-
teile der Originalkarosserie miissen erhalten bleiben (selbsttragen-
de Karosserie). Deformierte Karosserieteile sind vor jedem Rennen
auszutauschen und Lackschdaden sind nachzubessern. Fahrzeuge,
die gelandedhnlichen Charakter haben, sind verboten. Mittelmotor,
Allrad, zwei Motoren und sonstigen technischen Spielereien (Mo-
tor, Getriebe, Fahrwerk) sind keine Grenzen gesetzt.

Falls das Superklassefahrzeug am Rennwochenende ausfdllt, darf
mit einem Ersatzfahrzeug der unverbauten Klasse mit mindestens
1800 ccm gestartet werden.

3.22.6.1 Fahrertur

Die Verwendung von zu 6ffnenden Fahrertiiren und Einstiegen ist
moglich, diese muss jedoch durch ausreichende Sicherungsmaf3-
nahmen wdhrend der Fahrt fest verschlossen bleiben. Tiirplatte ist
Pflicht. Wenn die Fahrertiir zu 6ffnen ist, sind zusatzliche Streben
einzubauen und eine mind. 4mm Stahltiirplatte daran zu befestigen
(siehe Skizze). Zusdtzlich muss ein Tirfangnetz angebracht wer-
den. Nur bei innenliegender Tiirplatte: Am Schweller muss ein Vier-
kant (Stahl) 40 x 40mm {iber die gesamte Ldnge (so lang wie die
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Tiirplatte) komplett verschweilt werden, welches somit die Tiir-
platte an der Unterkante abstiitzt.

5 cm Uberstand
(beidseitig)

4 mm Platte

|— 6 Befestigungspunkte
Schrauben M10
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4 Anhange

4.1 Anhang: Strafpunktekatalog

Ausgefiihrter Doppelstart in einer Wertung

Bei Falschnennung Rennen oder Training
(falsche Angaben, z.B. ccm)

Fahrer in offensichtlich angetrunkenem Zu-

stand, sowohl beim Training als auch beim
Rennen

Nicht geeignete Fahrerausstattung beim Trai-
ning oder im Rennen

Training fahren fiir einen anderen Fahrer (be-
trifft beide Fahrer)
Versuch, ohne Fiihrerschein oder Fahrerlizenz

am Rennen teilzunehmen

Bei Rennen Stopp ohne Anweisung eines BSCV-
Funktiondrs Fahrzeug bewegen

Angriff aus dem Stand

51

3 Punkte + DQ
fiir den gan-
zen Renntag

4 Punkte
Entscheidung
Prasidium +
DQ fiir das
ganze Renn-
wochende
2 Punkte
3 Punkte + DQ
fir den gan-

zen Renntag

3 Rennen
Sperre

sofortige DQ

3 Punkte



10

1

12

13

14

15

16

17

18

19

Regelwidrige Vorteilsnahme (z.B. vorzeitiges
Anfahren) bei Rennen Stopp

Rammen der Fahrertiir im stumpfen Winkel
Bei Uberfahren von 2 roten Flaggen (Ampeln)

Unfaires Wenden und Rangieren auf der Renn-
strecke

Verlust des Helmes wdahrend des Rennens
Auffahren auf ein stehendes Fahrzeug wahrend
Rennen Stopp

Fahren ohne oder mit falschem Transponder

Fehlende Umnennung zur Startaufstellung
(Startnummernummeldung)

Bei wiederholtem Friih-/Fehlstarts eines Fah-
rers im selben Lauf

Unerlaubte Inanspruchnahme fremder Hilfe

Crashen in der Superklasse oder im Crosslauf
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3 Punkte

sofortige DQ
sofortige DQ

3 Punkte
Entscheidung
Prasidium

3 Punkte
Training: DQ;
Rennen: 2

Punkte

hinten anstel-
len

3 Punkte +
hinten anstel-
len

sofortige DQ

sofortige DQ
(nach Ent-
scheidung
Fkt)



20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

Rammen nach Rennen Ende (geschwenkte rote
Flagge)

(versuchter) Start mit einem nicht abgenom-
menen oder bemdngelten Fahrzeug

Gefahrdendes oder absichtliches Fahren gegen
die Fahrtrichtung

Gurt 6ffnen oder Helm abnehmen sowie Ver-
lassen des Fahrzeugs wahrend des Rennablaufs

Unerlaubtes Betreten der Rennstrecke von Per-
sonen, die nicht am jeweiligen Lauf teilnehmen

Zu schnelles und gefdahrdendes Fahren auf dem
gesamten Renngeldnde (Zeltplatz und Fahrer-
lager, betrifft auch Privatfahrzeuge)

Unentschuldigtes Fernbleiben von der Fahrer-
besprechung

Nichtbefolgung einer Anordnung eines BSCV-
Funktionars

Unerlaubtes Entfernen von abgenommenen
Fahrzeugen vom Renngeldnde und darauffol-
gende Teilnahme am Rennen ohne erneute Ab-
nahme

Fehlender Feuerldscher, Olbindemittel oder
Olauffangwannen
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4 Punkte

sofortige DQ;
Entscheidung
Fkt

4 Punkte
Entscheidung

Prasidium

2 Punkte

4 Punkte

3 Punkte

Entscheidung
Fkt

3 Punkte

Entscheidung
Veranstalter



30

31

32

33

34

35

36

37

38

Verunreinigung des Fahrerlagers, Renngeldn-
des oder Zeltplatzes

Befinden einer weiteren Person neben dem
Fahrer im Fahrzeug wdhrend der Fahrzeug-
abnahme, Fahrten zur Zeitnahme, Fahren zur
Startaufstellung oder beim Ein- oder Ausfah-
ren aus der Rennstrecke

Fahren mit einem Stock-Car auf offent-
lichen Straflen (im Rahmen einer BSCV-
Veranstaltung)

Beleidigung eines BSCV- oder Veranstalter-
funktiondrs durch Fahrer(in), Helfer oder son-
stige Teammitglieder

BSCV-schidigendes Verhalten in der Offent-
lichkeit

Beleidigung eines BSCV-Funktiondrs durch den
Veranstalter oder dessen Funktionére

Unerlaubte Beschwerungen oder Versteifungen

Verbauen
Bleche

nicht-Ausschreibungskonformer

Uberschreitung der Blechstirke-Toleranzen
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Entscheidung
Veranstalter

3 Punkte

DQ fiir den
ganzen Renn-
tag oder 5
Punkte

Entscheidung
Prasidium
Entscheidung

Fkt

Entscheidung
Prasidium

Entscheidung
Fkt

Entscheidung
Fkt

siehe Tabelle
unten



Uberschreitung der Blechstirke-Toleranzen

Erlaubte Stdrke

Uberschreitung um
Uberschreitung um
Uberschreitung um

Uberschreitung um

1,25mm

+0,08mm (=> 1,34mm)

+0,14mm (=> 1,40mm)

+0,24mm (=> 1,50mm)

je 0,Jomm mehr

1,5mm

+0,10 (=> 1,61mm)
+0,19 (=> 1,70mm)
+0,29 (=> 1,80mm)

je 0,J0mm mehr

Strafe

3 Punkte

1 Rennen Sperre
2 Rennen Sperre

+ 1 Rennen Sperre

Bei mehrmaligem Vergehen innerhalb einer Saison werden die Strafen auf 2 Jahre ausgespro-

chen.
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4.2 Anhang: Bugel fiir unverbaute und verbaute Klassen
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4.3 Anhang

JYOTSUY BYOSTJIBWOS]

0304 ayais ‘Bunddepiagn WWQT W 3|11 19MZ "XeW -
UIPIIM UIIYDSIS]N JYDIU USLNP pun
Jgjew|ewIxe|y puis age|y uauagababue uaqo aip -

uapJam ydeigabue wwpzg "pulw Nw usbuniyoqjonuoy

ua|[215 uaIaUbIS6 Ue UISSHW UI|YOId US|je WY -
(*MsN ‘UBLI0S 31534D0Y "YZA UIDY) UBPIam
19PUSMIDA YD3|q|YeI1S (S3|ewIou” unu Jiep s

WG T Y3|g Ul [euIxew 3|yoid J3|je buniynysny -

WWS'TX0€ X 08 1Y0id-N

(uasse|aq |euibuQ) [abnyroy

(uasse|aq |eulbuQ) Jabesysbue

WWS'TX0E X 08 |§oid

Ud)uN pun USQo UBWIYEY
UBYDSIMZ JSPUIGIIA

Ww§TX 09 X 00T |yodjyoH
uauN usWIyey

19323 W N SAUIS W04

57



baute Fahrzeuge

Frontpartie fiir ver

4.4  Anhang

0304 ayais ‘Bunddepiagn WWQT W 3|11 19MZ "XeW -
UIPIIM UIIYDSIS]N JYDIU USLNP pun
Jgjew|ewIxe|y puis age|y uauagababue uaqo aip -
FYITSUY 8YOSTJIIBWOST uapam ydeigabue wwpzg "puiw Hw usbuniyogjjoyuoy|
ua|[215 uaIaUbIS6 Ue UISSHW UI|YOId US|je WY -
(*MsN ‘UBLI0S 31534D0Y "YZA UIDY) UBPIam
19PUSMIDA YD3|q|YeI1S (S3|ewIou” unu Jiep s
WG T Y3|g Ul [euIxew 3|yoid J3|je buniynysny -

WWS'TX0€ X 08 1Y0id-N

Ud)uN pun USQo UBWIYEY
UBYDSIMZ JSPUIGIIA

Ww§TX 09 X 00T |yodjyoH
uauN usWIyey

(3negabydeu wwgz'T W J13po uasse|aq [eulbuQ) [9bnyroy

19323 W N SAUIS W04

(3neqabydeu wwQg'T Hw I3po uadsse|aq [eulbLQ) 1abessbue

WWS'TX0E X 08 |§oid

u3qo usWYRY

58



	Allgemeine Rennregeln
	Haftungsausschuss
	Führerschein
	Lizenz
	Regeln und Vorschriften zum Rennablauf
	Flaggensprache
	Transponder
	Sportkommissare
	Strafen
	Disqualifikation
	Sperren
	Proteste
	Schiedsgericht
	Strafpunktekatalog

	Fahrzeugabnahme
	Training
	Fahrerbesprechung
	Klasseneinteilung
	Startaufstellung
	Punktewertung
	Jahresendlauf
	Renngemeinschaften
	Doppelstart
	Fahrerausstattung


	Rennstrecke und Veranstaltung
	Nennung
	Fahrerlager
	Umweltschutz
	Siegerehrung

	Fahrzeuge
	Definitionen
	Toleranzen
	Startnummer
	Türplatte
	Bremsanlage
	Ölkühler
	Ölwannenschutz
	Kühler / Kühlsystem
	Kraftstoffversorgung
	Tank
	Überrollkäfig
	Fahrersitz
	Hosenträgergurt
	Batterie
	Gitter
	Schiebedach
	Auspuff
	Anhängerkupplung
	Verbaute Fahrzeuge - spezifisch
	Frontpartie
	Kotflügel
	Stoßstange
	Rahmen
	Motorraum
	Hilfsrahmen / Vorderachse
	Motorhaube
	Fahrgastraum
	Heckteil
	Verbaut bis 1800 ccm
	Verbaut über 1800 ccm
	Verbaut Spezial

	Unverbaute Fahrzeuge - spezifisch
	Frontpartie
	Junior Cup

	Crossklasse
	Kotflügel
	Rahmen
	Stoßstange
	Frontpartie
	Sonstiges

	Superklasse - spezifisch
	Fahrgastraum
	Schmutzfänger
	Crashverbot
	Ölwannenschutz
	Superklasse Eigenbau
	Seitenkästen
	Tank / Batterie
	Ausstieg
	Rammschutz

	Superklasse Karrosserie
	Fahrertür



	Anhänge
	Anhang: Strafpunktekatalog
	Anhang: Bügel für unverbaute und verbaute Klassen
	Anhang: Frontpartie für unverbaute Fahrzeuge
	Anhang: Frontpartie für verbaute Fahrzeuge


